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träger Verdauung , bei fetter , mehlhaltiger , fader und ſchwer⸗
verdaulicher Nahrung , ganz beſonders bei nervöſer Dyſpepſie .
Die Verdauung wird alſo gehoben , wodurch eine beſſere Aus⸗

nutzung der Nahrung , beſſere Blutbildung und raſcherer Kreis⸗
lauf des Blutes ſtattfindet , welcher wiederum das Nerven⸗
ſyſtem anregt , ſo daß hierdurch eine günſtige Umſtimmung
des Körpers ſtattfindet .

Es iſt doch eigentümlich , daß ſich der Menſch gerade
diejenigen Gewürzpflanzen aus der ungeheuren Pflanzenmenge
herausgeſucht hat , die ihm am meiſten Genuß und Wohl⸗
behagen verſchaffen , ebenſo hat er ſich alle Pflanzen heraus⸗
geſucht , die die anregenden Alkaloide , Koffein und Tein ent⸗
halten , bevor die Chemie dieſe Pflanzen entdeckte .

Im übrigen möchte,ich aber nicht unterlaſſen , nochmals
auf das vorhin erwähnte Buch von Ad . Michaelis über Ge⸗
würzpflanzen empfehlend hinzuweiſen , welches ſich jeder an⸗
ſchaffen ſollte , der ſich eingehender über die Genußpflanzen
und ihre vielſeitige Verwendung intereſſiert . In den nächſten
Arbeiten werde ichunſere wildwachſenden Küchen⸗
gewürzkräuter näher beſchreiben

Dr . Grams .

SCLEUN Pflanzenverwertung . EArLr . r

Porzüglicher Kräuterſalat : Man kann nehmen ( möglichft
zu gleichen Teilen ) die zarteren Blättchen von : Brunnenkreſſe ,
Gänſeblümchen , Wegwart lalle Arten ) Sauerampfer , Wieſenſchaum⸗
kraut , Schafgarbe , Bachbunge , Bibernell , Brenneſſel , Dill und

Kerbel . Saubergeputzt und ſorgfältig gewaſchen , vermiſcht man
dieſen Salat nach dem Abtropfen mit Salz und Pfeffer , ſowie
kleingehackter Zwiebel . Dann gießt man Eſſig , Zitronenſäure etwas
Oel oder Butter , auch zerlaſſenen Speck darüber und läßt das
Ganze 10 Minuten ziehen .

FJiſchküchlein mit Wildaemüſen . Man nehme als
taten : 1 Pfd . Klippfiſch , / , Pfd . Grütze , Wildgemüfe wie Schaf⸗
garbe , Geisfuß , Sauerampfer , Gundermann , Thymian , Salbei ,

zuſammen ½ Pfd . , 2 Eier , i Zwiebel . — Der Klippfiſch wird ge⸗
klopft , dann einen Tag in kaltes Waſſer gelegt . In friſchemkaltem Waſſer wird er weichgekocht und fein gewiegt . Die Grütze

wird ebenfalls weichgekocht , auch das Gemüſe wird abgebrüht und
fein gewiegt . Fiſch , Gemüſe , Grütze , etw . feingew . Zwiebel ver⸗arbeitet man mit Salz und Eiern zu einem Teig . Aus dieſem
werden Küchlein geformt und in wenig Fett gebacken . Dazu reicht

man Wildſpinat .

Gebackene Rüben als Beilage zum Fleiſch oder grünen
Gemüſen . Da leider die Kohlrübe als „Kartoffelerſatz “ wieder
herangezogen werden muß , ſei auf folgendes Rezept hingewieſen :
Für viele , die den ſtrengen Rübengeſchmack nicht lieben , handelt
es ſich darum , dieſen beim Kochen möglichſt zu entfernen und dies
geſchieht am einfachſten und beſten , indem man das Kochen im
offenen Topfe ( alſo ohne Deckel ) vornimmt . Die halbierten Rüben
werden in fingerdicke Scheiben geſchnitten und auf einem mit etwas
Mehl beſtreutem Backblech im Ofen gebacken , ſo , daß das in den
Rüben enthaltene Waſſer möglichſt viel verdunſtet . Män wendetmit einem Meſſer die Scheiben einmal um , damit ſie auf beiden
Seiten ſchön braun werden .

Salattunke ohne Gel . ( Erſatz für Salatöl . ) Man läßtin ein halben Liter heißem Waſſer für 10 Pfg . in der Drogerie käuf⸗
liches isländiſches Moos und für 5 Pfg . Eibiſch ½ Stundeziehen und gießt die ſämige Flüſſigkeit durch ein Haarſieb . Hier⸗

zu gibt man 1 Liter Kräutereſſig , zur Färbung ein wenig Safran⸗
pulver , ſchüttelt die Flüſſigkeit gut durcheinander und verwendet
ſie zu Kartoffel - und Wurzelſalat an Stelle von Eſſig und Oel .

Zu⸗

Teepflanzen .

Wie Brenneſſel als Teepflanze .
d

jahre hat, die Brenneſſel ihren Ruf ganz außerordentlich verbeſſert .
In erſter Linie verdankt ſie dies ihrer Eignung für die Textil⸗

Wourzeln ;
Waldmeiſter , Atazienblätter

Im Laufe der Kriegs⸗

98

induſtrie . Daß ſie ein gutes ſpinatartiges Gemüſe liefert , dürftejetzt allgemein bekannt ſein ; aber weniger geſchätzt iſt in der breitenOeffentlichkeit die Brenneſſel als Teepflanze , obwohl dem Brenneſſel⸗
tee große geſundheitliche Wirkungen nachgerühmt werden . Be⸗
ſonders gegen Nieren⸗ , Lungen⸗ und Blaſenleiden ſoll dieſer blut⸗
reinigende Tee ſich bewähren , gleichviel ob der Tee aus der friſchgepflückten oder aus der getrockneten Neſſel bereitet wird . Man
verwendet dazu die ganze Pflanze einſchl . der Stengel und der

zur Erzielung eines feineren Geſchmackes kann man
aldn und ⸗Blüten , Himbeerblätter oder

Heidekraut , auch etwas Milch , beigeben Die Hauptſache iſt , daß
der Tee gut durchgekocht wird ; die Kochzeit beträgt ungefähr 15bis 20 Minuten bei kleinem Feuer . Der einmal gekochte Tee lüßt
ſich mehrere Tage dufbewahren , muß aber dabei auf den Blättern
ſtehen bleiben ; durch wiederholtes Kochen gewinnt er an Güte .
Der erkaltete Neſſelabſud ſoll auch als Bad für altersſchwache
Augen eine vorzügliche erfriſchende Wirkung ausüben .

Pflanzenſammelkalender .

Sammlerfunde im März . *
Abkürzungen : St . ⸗O. = Standort ; F . Familie ; V. - Ver⸗wendung ; Bl . ⸗Blätter ; St . Stengel ; W. Wurzel ; j. jung ;

Sal . ⸗Salat ; Gem . Gemüſe ; S . Suppe .

Gem . Rapünzchen . St . ⸗O. Brachacker , Weinberge , Gärten .
F . : Baldriangew . B. : Blätter und Stengel geben guten grünenSalat und vortreffliches Gemüſe .

Groß . Brenneſſel . St . ⸗O, überall . F. : Neſſelgew . V. :
Sproſſen und junge Bl . im Frühj . Gem . ( m. Kohl und Spinat ) ,Kräuterſ . , auch zu Friſchhaltung v. rohem Fleiſch , Fiſchen , Krebfeb . Verſand zur Verpackung .

Gem. Günſeblümchen . St . ⸗O⸗ Wieſen , Triften Wege . F . :1 1 8 8 8.Korbblütler . V. : Bl. auch im Winter guten Sal . und Gem . , be⸗ſonders mit Brenneſſel , Sauerampfer ; auch zu Kräuterſuppen .
Gem . Kuhblume , Löwenzahn . St . ⸗O. überall . F . : Korb⸗blütler. B. j . Bl . und Blüt . ⸗Stiele ( geſpalten ) , ſowie rohe Wurz .vortreffl . Sal. ⸗Bl. ( wie Spinat ) und W. gekocht ſind geſund . Gem .getrocknet und geröſtet W. liefern guten Kaffeefurrog .
Boretſch , Gurkenkrant . St . ⸗O. Gem . ⸗Gärten , Wege , Schutt⸗haufen . F. : Boretſchgew . V. : Salatbeilage 3 nähnlie

5 Se ilage von gurkenähnlichem

8
Brunnenkreſſe .

Gewäſſer . F . : Kreuzblütler . V. : SalatMelde Gem . , Kräuterfal . , in Eſſig als Fle

Feigwarz⸗Hahnenfuß Pfennigſalat .
feuchte Waldungen , Hecken. F . : Gohnenfußgerr,lingsſal . , Gem . , Blütenknoſpen wie KapernBrut . ⸗ und W. ⸗Knöllchen in Eſſig als

Gem , Hopfen . St . ⸗O Hecken , We äeſſe RN . „ Hecken, Wegeund Waldränder . F. :Neſſelgew . V. : junge Sproſſen als Gem . ( wie Spargel) 5 Si
Großer Huftattich , Waſſerklette . St . ⸗O. fe Wieſen ,Gräben und in Teichen . F . : Korbblütler . V. : Witlter dauch As⸗kochen mit Salzwaſſer und kaltem Ausr , 577 2ſchmacks beraubt , als Gemüſe .

e geß ihres herben Ge⸗

Sanerklee , Buchampfer . St . ⸗O Laub ˖155 „ DQ. Laubwald und feuchte Ge⸗a1 Weim ſcheng h Poelgem. V . in nicht zu 8706. . Miege85 aten , an Saucen , Suppen ; vortreffliche .Konſerven aus 1 Teil Sauerklee und 2 K e
Wieſenſchaumkraut Kukukskreſff

4
ie

ARe ! ukukskreſſe. St . ⸗O. feuchte Wieſen ,27900 fließende Gewäſſer . F. : Kreusblütler. BV. : wie Brun⸗
4 Dreiteiliger Steinbrech .

felder . F. : Steinbrechgew. V. :

108

St . O Quellen und Bäche , klare fließende
und mit Spinat oder

iſchbeilage .

St . ⸗O. wüſte Plätze ,
V. : Bl . Früh⸗

6 ( Salzw . und Eſſig )
Fleiſchbeilage .

St . - O. Mauern , Felſen , Sand⸗

Weiße und geſleckte
junge Bl . guten Salat und Gem⸗

fern, freie Plan, Lelleckte Taubneſſel . St . ⸗O. Gebüf Hecken ,3 — F . Plätze . F. : Lippenbl . V. : lunge Sprofhe dStengel als Gemüſe ( befonders in Rorddeutſchland. )

. Es wurden nur die be f 1758zu Wildgemüſe berückſichtigt. Ennteſten und verbreiteſten Pflanzen
Erſcheint nun regelmäßig .



Wohlriech . Veilchen . St . ⸗O. Hecken , Wieſenränder , Wal⸗

dungen . F. : Veilchengew . V. : Bl . im Frühjahr Spinatgemüſe .

Veilcheneſſig und Veilchenſyrup

8 Groß . Wegerich , Wegebreit . St . ⸗O. Wege , Ackerränder —

F. : Wegerichgew . V. : junge Bl . wie Kohlgem .

Lanzettl . Wegerich , Hundsrippe . St . ⸗O. Wieſen , Weiden ,

Wege . F. : wie v. Vi. : desgl .

Mittlerer Wegerich . St . ⸗O trock . Wieſen , Kalkboden wie vor .

Friedr . Großmüller .

Hausmittel .

Hefe auf anbere Art .

( Zugleich Antwort auf die Anfrage in Heft Ku . Dr . Briegl . - Worms . )

1 Handvoll Hopfen in einem Säckchen kocht man , in 1 Liter

Waſſer mit 6 großen geſchälten Kartoffeln . Dann nimmt man
das Säckchen heraus , ſpült es gut durch und hängts zum Trocknen
auf . Es kann ein zweites Mal benützt werden . Die Kartoffel
verrührt man im Hopfenwaſſer zu Brei und gibt noch ein wenig

Mehl darunter . Wenn die Maſſe noch lauwarm iſt , verrührt man
ein Stück Hefe darunter und ſtellt das Gefäß zugedeckt in einen

warmen Raum , Zimmer oder Küche . In 2 —3 Tagen iſt die ganze
Maſſe vom Hefenpilz durchzogen und als Hefe gebrauchsfertig .
Muß aber in 8 —10 Tagen verbraucht und dann friſch gemacht

werden . Jedes weitere Mal iſt keine Hefe mehr nötig , ſondern

wird 1 Taſſenkopf von der vorigen Maſſe beigegeben. In Er⸗
mangelung von Hopfen , kann man 1 Liter Bier nehmen und die

Kartoffel darinnen kochen .

Will man Trockenhefe ſich herſtellen , dann nimmt man

einen Teil der Maſſe nach 23 Tagen , wenn der Hefenpilz alles

durchzogen hat und rührt ſo vielen groben Gries darunter , als

die Maſſe aufnehmen kann um daumendick auf einem Brett aus⸗

geſtrichen zu werden , in kleine Viereck geſchnitten und in der Nähe

des Ofens oder an der Sonne vollkommen getrocknet . In einem

Säckchen luftig aufgehängt hält es Jahr und Tag . Will man ' s

gebrauchen , weicht man ' s am Abend vorher ein .

Oberſchweſter Heidner .

Mittel gegen Brandwunden . ( Nachdruck verboten ! )

1. Holzkohlenpulver . Unter Schonung der Oberhaut ent⸗

leert man die Brandblaſen durch Nadelſtiche . Dann pulvert man

die Stellen gehörig mit dem Holzkohlenpulver ein und umwickelt
ſie mit Binden . Iſt die erſte Auflage nach einigen Stunden feucht

geworden , ſo wird ſie durch eine zweite und gegebenenfalls auch

i tität
in 80 Teilen

2. Kreoſot . “ ) Eine ganz geringe Quantitä in 80
Teile

Waſſer aufgelbſt ſelbſt bei heftigen , friſchen Brandſchäden ein
wirkſames Linderungsmittel . Es wird in Form kalter Ueber⸗
ſchläge angewendet . Sofort in Anwendung gebracht , verhindert

es die oft ſehr langwierigen
8. rrettichblätter . Auch gegen Bienenſtiche : Linſe erz⸗

ſtillendes 1 das Einreiben mit friſchen,
blättern , die in gehacktem Zuſtande bei ſchweren Bran en
Wunder wirken und eine Entzündung nicht aufkommen aſſen

Friedrich Großmüller .

„ ) Wird ſonſt nur gegen Zahnſchmerz verlangt .

fl Hoethe ſchreibt am 26 . April
mittel für Geiſe . Goethe ſchreib am 3 . . il

1787 a0 Wern folgende Veobachtung nieder : „ Das Stroh der

4 *
10 1 er

Puff S Une Pferdebohne ) verbrennen ſie ; mit d

uffbohnen ( Saubohne , Pfe hne )
Veinwand ; ſie bedienen

daraus 0 zenden A che waſchen ſie die
128 8

0 e Ge 55 die äußeren Mandelſchalen Wie N 15
und bedienen ſich derſelben ſtatt Soda . Aafeten ſi die

Wäſche mit Waſſer , und dann mit ſolcher Lauge .

eeeeeeee—— — — . 9 —
Permiſchtes .

ch, es beſitzt deshalb

weni 91 ilhgsnih fuf allnen Kräuterwande thernig Nährwert “ muß ich e mas der Wiſſenſchaftler
hören . Dem muß entgegengehalten werden , 837 Leſch öl Beſkantd⸗
Dr . Rawald ausführt : „ Aus dem einfachen Wilee Ghüfe gehe
teile unſeres Körpers und Zuſammenſetzung der

klar hervor , daß in den Gemüſen alle Stoffe enthalten ſind , welche
wir zum Aufbau und Erhaltung unſeres Körpers gebrauchen , mit
Ausnahme des etwas zu geringen Fettgehaltes , das zugeſetzt
werden muß “ . Vergleichen wir den Waſſergehalt des Blutes
84 vom Hundert mit dem der Gemüſe 75 —90 vom Hundert , ſo
müſſen wir uns über den hohen Waſſergehalt des Blutes wundern .
Trotzdem wird Niemand den Reichtum des Blutes an Nährſub⸗
ſtanzen bezweifeln . Auch andere Gewebe ſind ſehr waſſerreich
z. B. hat , Haut und Muskelfleiſch 72 76 vͤom Hundert Waſſer .
Ich halte Wildgemüſe zwar nicht für ſo zart wie Gartengemüſe ,
dafür aber waſſerärmer und nährſtoffreicher . A § g

Getrocknete und zerkleinerte Unkräuter zur Fütt
Kleinviehes haben ſich ganz gut bewährt . Von 535
lohnen nur die gehaltreichen das Trocknen , das ſind Brenneſſeln
und Quckeen , ebenſo Luzerne , Klee und gutes Wieſenheu . Brenn⸗

neſſeln laſſen ſich getrocknet ſehr leicht zerreiben , die Stengel ebenſo
wie die übrigen Pflanzenſtoffe werden auf kleinen Häckſelmaſchinen
zerkkeinert , aufgebrüht und unter das Weichfutter gemengt . Man
verwendet dazu beſondere Modelle , die in den einſchlägigen Ge —

ſchäften zu haben ſind . Zur Zerkleinerung von Küchenabfällen
kocht oder beſſer dämpft man ſie und treibt ſie dann durch eine

Fleiſchmaſchine mit nicht zu kleinen Löchern . Die Rohfaſer
wird dadurch zerriſſen und ſelbſt für Hunde werden 3. B. Kartoffel⸗

ſchalen dadurch verdaulich gemacht .
Karl Ballentin , Frankfurt a. O.

Die Geſamtzahl der Pflanzen der Erde mag nach einer

allgemeinen Schätzung an 300,000 Arten betragen , davon ſind bis

jetzt jedoch nur gegen 100000 Arten genauer bekannt und zwar
etwa 80,000 Blütenpflanzen und 20,000 blütenloſe Pflanzen .

( 3000 Phanerogamen und 4 - 6000 Krytogamen in Deutſchland .

Nach Dr . D. A. Rosenthal ' s : Synopsis Plantarum diaphori⸗
carum . Syſtematiſche Ueberſicht der Heil⸗ Nutz⸗ und Giftpflanzen

aller Länder . ( Erlangen bei F . Enke ) beträgt die Zahl der

Pflanzen , von denen irgend eine Verwendung bekannt iſt , 12,000 ,
doch dürften ſich dieſe nach genauerer Erforſchung fremder Erdteile
in dieſer Richtung noch beträchtlich vermehren . Unter dieſen Nutz⸗

pflanzen finden ſich 50 Cerealien , 40 eßbare Samen nicht kultivirter

Gräſer , 1100 eßbare Früchte , Beeren , Samen , 260 eßbare Rihzome ,

Wurzeln , Knollen , 420 Gemüſe und Salate , 40 Palmenkohl ; 32

liefern Arro - Root , 30 Zucker , 40 Salep ; weinartige Getränke werden

aus 200 Pflanzen bereitet ; 286 liefern Gewürze ; 50 Kaffeeſurrogate ,
120 Teeſurrogate , 140 werden ihres Gerbſtoffes wegen benutzt , 96

geben Kautſchuk , 7 Gutta - Percha , 387 liefern Balſam , Harz , Gummi ,
16 Wachs , 330 Fette und ätheriſche Oele , 88 geben Kali , Soda , Jod ,
650 werden als Farbpflanzen benutzt , 47 ſind als Seifenſurrogate

(3. B. Sapindus , Sapponaria ) bekannt , 250 zur Anfertigung von

Geweben aller Art , 100 zu Flechtwerk , 44 zu Papier , 48 zum Dach⸗

decken , 740 zu Nutzhölzern ; ais Heilpflanzen ſind 615 bekannt .

In der Regel eignen ſich für einen beſtimmten Gebrauch

vorzugsweiſe Pflanzen aus beſtimmten Familien . Nur wenige

Familien gibt es , die gar keine Verwendung finden ; von den bis

jetzt aufgeſtellten 279 Familien ( nach Endlicher ) nur 18.

Oas aus Holzabfällen . Infolge des Kohlenmangels hat
man in Schweden Verſuche angeſtellt , aus Holzabfällen Gas zum
Betriebe von Gasmaſchinen zu gewinnen . Auf Grund der dabei

erzielten günſtigen Erfolge wurde von dem Elektrizitätswerk in

Katarineholm eine Generateurfeuerung angelegt zur Erzeugung von

Betriebsgas für die Elektrizitätsmaſchinen . Zur Vergafung kom⸗

men Hau - , Säge - und Hobelſpäne , Wurzelſtöcke , Reiſig und andere

bei der Holzbearbeitung im Walde , in den Sägewerken und Werk⸗

ſtätten entſtehenden Holzabfälle . Ebenſo wird roher Torf mit ver⸗
arbeitet . Neben Gas erhält man dabei auch Holzkohlenteer , der

entweder als Anſtreichmaſſe für die verſchiedenſten Zwecke Ver⸗

wendung findet oder behufs Göwinnung von Teeröl , Paraffin und

ſonſtigen Nebenerzeugniſſe weiter verarbeitet wird .

Eine wirkſame poetiſche Warnungstafel auf einem Wieſen⸗
wege . Durch die Warnung ſollten die Spaziergänger vom Be⸗

treten der Wieſen abgeſchreckt werden . Die Inſchrift lautet :

Das liebe Vieh braucht Futter ,
Und Brot das Vaterland ,
Das iſt ſo klar wie Butter ,
Wird ſelbſt vom Rind erkannt .
Drum tritt nicht auf die Wieſen ,
Du ſchadeſt in der Tat .

Sonſt muß du dafür büßen :
Fünf Mark . Der Kirchenrat .

Die poetiſche Warnung hat gut gewirkt : Bisher iſt noch kein

Fall von einer Beſchädigung dieſer Wieſen vorgekommen .

—

—



S N σ Fragekaſten . eeeee
REÆIοονιενιεεονον Briefkaſten .

Herrn W. B. Stegl . Nein , ſoweit will der „ Puk “ doch
nicht gehen , den Heldenhain mit Obſtbäumen zu bepflanzen ! Ge⸗
ſunden Idealismus und Achtung vor unſere Toten wollen wir
uns doch bewahren . Eichen und Linden ſind ehrwürdige , deutſche ,
ſagenumwobene Bäume und können ſehr wohl Anpflanzung und
Schutz vertragen . Krämergeiſt !

eeeeeeeeee
ieſe Spalte fteht allen Leſern für jede HArt Fragen koftenlos offen )

Fragen :

12 . Wie wird künſtlicher Zitronenerſatz hergeſtellt ?

Antworten :

Zu Frage 11 : Backpulverherſtellu ng . Backpulver
beſteht in trockenem Zuſtande aus 15 Teilen gepulverter Wein⸗
ſteinſüäure und 20 Teilen doppeltkohlenſaures Natron , manche
miſchen auch Reis , beziehungsweiſe Weizenpuder darunter , die
Backkraft läßt jedoch zu wünſchen . Die Aufbewahrung muß ganz
trocken in ſorgfältig geſchloſſenen Gefäßen geſchehen . Zum
Kuchenbacken nimmt man auſi Pfund Mehl 30 Gramm Backpulver .

— Druckfehlerberichtigung

In dem Artikel „ Deutſche Namen für Champignon “ in
voriger Rummer muß es natürlich bei den verſchiedenen Pſalliota⸗arten Egartling nicht Egertling heißen , denn der Name ſtammtvon Egarte , das heißt Freiland , ab .

Petitzeile

oder deren

Juſerate

die vier ge⸗ V
ſpaltene IA NA 2

α
„ 2

Jeder Beſteller

hat das Recht

auf ein

Gratisinſerat

flzu, BraulerfheundHilzu . KräulerfreunDEd
NM. Genning⸗

8 5 Zeilen—2 —. — A 2 von8 30 Pfg. K = Hürnberg⸗ I jahr.
Razuhr g Afg R 2 8 2 enlahr

Verlag Förster &Borries , Zwickau

Das verbreitetſte Werk über Pilze lſt

Michael ,
Führer für

22E Pilzfreunde
mit naturw hren , farbig . Abolldungen .
Buchausgabe B : 3 Bände , 13 :

19,5 em , mit 345 Pilzgruppen
( 164 eßbare ) . Jeder Band
einzeln käuflich für . . 8 Mk .

Volksausgabe C: 40 wichkige
Gruppen und ausführlicher

2,50 Mk .

Tafelausgabe A: 8 Tafeln mit 76
Pilzgruppen u. Textheft 15 Mk .

Tafelausgabe 0 : 2 Tafeln m. 26
der wichlig . Pilzgruppen 4Mk .

Ausführliche Angaben koſtenlos .

Anfertigung von Druckſachen

Mtaxplatz 42

Raſche geſchmackvolle 2

Soeben erschienen :

Bestimmungstabelle
Zzu den Täublingen
von Oberlehrer Emil Hermann , Dresden .

aller Art

Sonderabdruck aus der Hedwigia .
98

Zu bezichen durch den „ Pilz . und Kräuterfreund “ .
W

Preis 1 Mark .

85
P. 00 Kunſtdruckerei

Mürnßerg⸗

Die Tabelle zu der schwierigen Gattung der Täublinge
geht von sinnfälligen Merkmalen aus und berücksichtigtzugleich die verschiedenen Abänderungen der Arten .
Ergänzung durch Wertan gabe über Genießbarkeit .

5Jernſpr . 9315

VVV

Wilhelm Witt ,
Torgau a . Elbe ,

Champignon⸗Brut⸗Züchterei ,
Lieferant vieler ſtaatlicher Inſti⸗
tute und der meiſten berufs⸗
mäßig . Champignon⸗Züchtereien ,
empfiehlt erſtklaffige
— Champignon⸗Brut , —
die aus unter Benutzung v. Sporen

ſelbſtgefertigten Reinkulturen her⸗
geſtellt , daher von größter Keim⸗
und Ertragsfähigkeit iſt .

Unſere bisherig . Felöpoſtbezieher
werden um baldigſte Angabe ihrer
Heimatadreſſe gebeten , da die
Zuſtellung aus den bekannten
Gründen ſonſt unmöglich iſt .

Uersandt des „ Puk “ .
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Zum praktiſchen Sammelſtudium empfohlen :
Bechtolsheimer , K. , Unſere heimiſchen Heil⸗ und Gemüſepflanzen 5Dammer , Prof . Dr . , Bilderbogen über deutſche wilde Cendie —. 50
Dettling , J . , Kräuterbuch . 200 Heilkräuter mit vielen Rezepten nach Knei

p

2˙50Gerhards , H. , Wildkräuter . Tabellariſche Zuſammenſtellung der einheimiſchen Küchen⸗
23

Tees und Arzneipflanzen . Mit einer Wildkräutertafel 80Gramberg , E. , Wildgemüſe , Wildfrüchte , Wildtee . Mit 24 Zeichnungen 1. 20Herrmann und Schmidt , Küche der Wildgewächſe . Mit
0 8

48. „
Dertel⸗Wauen piet Genkachench⸗ Mit 106 farbigen 115 vieher ſchern

3
roſchür

Eeb. 5Toß 355 81 Heil⸗ , Gewürz⸗ und Teepflanzen 8 4. 50 , geb . 550roſt , J . , Angewandte Botanik . 250 wildwachſe Pflanzen für die Küche . Das 3
beſte Buch , broſchürt ＋ 4 enüie⸗ Kuhe . DasDitto , Ueberſicht der Familien der deutſchen Flora . 3

39 2 % 40 geb . 4Winkel , R. Prof . , Wilde Gemüſe . Anweiſung zum Sammeln und Zubereiten —00
Zu beziehen Buch⸗ 72 8

8

durch A . Henning , Fanplant Nürnberg , Tucherſtraſte 20 —
Gegr . 1890 . Poſtſcheckkonto 4086
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Verlag von A Henning jr . , Druck von Fr . Monninger ( Inh . S . Liebel ) , beide in Nürnberg
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